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Nachwuchs gesucht und gefördert
Kultusministerin Schopper und MdL Hermino Katzenstein besuchen die Bootswerft Empacher und die Rudergesellschaft Eberbach

VonCarmenOesterreich

Eberbach. Gut geplant war der Besuch
von Kultusministerin Theresa Schopper
und dem Landtagsabgeordneten Hermino
Katzenstein, beide Bündnis 90/ Die Grü-
nen, in Eberbach. Vom MakerSpace, der
die Schüler in der Gemeinschaftsschule
technisch, digital und künstlerisch krea-
tiv für ihre berufliche Zukunft fit machen
soll (wir berichteten), ging es weiter zu
einem „global player“ im Bootsbau, zur
Bootswerft Empacher in der Rockenauer
Straße.WährendGeschäftsführerHelmut

Empacher (Foto
links) durch die
beeindruckenden
Produktionshal-
len führt, dürfen
die Gäste miterle-
ben, wie rund
neunzig Mit-
arbeiter aus mehr
als zehn Nationen
fleißig mit ihren
Händen am Boot

arbeiten. Sie streichen Teilbereiche der
typisch gelb gespritzten Rennruderboote
an, sie kleben, schrauben, schleifen,
schneiden und backen sogar manche
Form. Echtes Handwerk, für das der
Unternehmer dringend Mitarbeiter sucht.
Es sei schwierig, sie zu halten, „weil sich
Berufserfahrenegerneweiterbilden,dann
auch weitergehen und mancher einen Job
auf einem Kreuzfahrtschiff interessanter
findet“.Auchseiesschwierig,Nachwuchs
zufinden.

Der Ausbildungsberuf habe keinen
hohen Stellenwert in der Gesellschaft,
doch immer besser bezahlen könne man
Auszubildende auch nicht. 800 bis 1000
Euro verdiene ein Bootsbauer-Azubi.
Empacher sucht auch Schreiner und
Auszubildende in kaufmännischen Beru-
fen. Ebenso gebe es Bedarf an Ingenieu-
ren, die technologisch hochwertige Pro-
dukte entwickeln können. 75 Prozent sei-
ner Produkte gehen ins Ausland, an Ru-
derclubs, Universitäten und Renngesell-
schaften. Da seine Frau Chinesin ist, und
sein Sohn während Corona online chine-
sisch gelernt habe, meint er: „In China
sind die Schüler gleichen Alters intellek-
tuellumeinSchuljahrweiter.“

So,wieEmpacherimmeraufderSuche
nach Innovationen ist, so hofft er darauf
aus dem Kultusministerium. Er lässt kein
gutes Haar an der Schule. Viele Unter-
richtsstunden fielen aus, Lehrkräfte, die
qualifiziert einspringen könnten, gebe es
nicht. Mittlerweile würden auch die
Lehrkräfte selbst durch ihre schlechte
Qualifikation das Niveau der Schüler
senken: „Weil auch in der Schule Fach-
kräfte fehlen.“ Lange hat die Ministerin
zugehört, doch nun muss sie widerspre-
chen. „Die asiatischen Bildungssysteme

können Sie kaum mit unserem verglei-
chen. Ich finde, die Lehrer in Eberbach –
wir haben es ja gerade gesehen – machen
gute Arbeit“, sagt sie und erntet Kopfni-
cken ihrer Begleiter. „Der eigentliche
Knackpunkt ist, dass wir primär die Kin-
der, die nicht die Unterstützung aus dem
Elternhaus haben, in der frühkindlichen
Bildung und in der Grundschule unter-
stützenmüssen.“

Sie gehen weiter und schauen zu, wie
durch handwerkliches Geschick Rennru-
derboote der Spitzenklasse, dank derer
manche Rennruderer bei internationalen
Meisterschaften aufs Siegertreppchen
gestiegen sind. Tatsächlich können Ge-
wicht, Material, Form und Dynamik ent-
scheidend sein – den begabten und trai-
niertenRuderervorausgesetzt.

Fürs Training ist die Rudergesell-
schaft Eberbach 1899 e. V. (RGE) – gleich
nebenan – zuständig. Hier stellt Kerstin
Thomson, Mitglied des geschäftsführen-
den Vorstands der RGE, die erfolgreiche
Jugendarbeit vor. Diese nimmt, so bestä-
tigt es auch Bürgermeister Peter Reichert,
einen wichtigen Platz in der Eberbacher
Sportlandschaft ein. Wie alle staunen
auch Schopper und Katzenstein über die
vielen Sieger-Urkunden, die treppauf
zum Vereinsraum an den Wänden hängen.
Trainiert wird die Rennrudermannschaft
von Leon Rupp und Caitlyn Snyman, die

ein gutes Beispiel fürs Ehrenamt, stell-
vertretend für die weiteren Ehrenamtli-
chen, seien. „Bei uns lernen die Kinder,
wie wichtig das Miteinander ist“, sagt
Thomson. „Keiner schafft es alleine. Alle
im Boot müssen das Gleiche machen. Sie
müssen miteinander arbeiten, füreinan-
der da sein. Übrigens gilt das für alle, un-

abhängig vom Streben in den Spitzen-
sport.“ Zudem sei die RGE im Erwachse-
nensport und dem Breitensport unter
Leitung von Jens Thomson „ganz vorne
mit dabei“, sagt sie stolz. „Teamgeist und
Ehrenamt, das zu fördern sei enorm wich-
tig“ finden Schopper und Katzenstein,
bevorsiezumnächstenTerminziehen.

Kultusministerin Theresa Schopper und Bürgermeister Reichert überzeugen sich bei einem Mitarbeiter der Bootswerft Empacher, wie leicht
die Bauteile und Kunststoffboote sind. Sie werden flankiert von Robin Uhrig (ganz links) und Kerstin Thomson. Fotos: Carmen Oesterreich

DieRGEtrainiertmitEmpacher-Ruderbooten.Trainer JensThomsonundseineFrauKerstinbe-
richtenHerminoKatzensteinundTheresaSchopper vomnotwendigenTeamgeistbeimRudern.

Le Tour de
Bütt startet
zum 15. Mal

Fünf Fasnachtssitzungen
gleichzeitig in fünf Lokalen

Eberbach. Auch in der fünfzehnten Auf-
lage dürfte „Le Tour de Bütt“ der drei
Eberbacher Vereine KG Urmel, KG Ku-
ckuckundClubEulenspiegelnachwievor
ein Höhepunkt der Fasnachtskampagne
sein. Fünf Büttenredner ziehen mit al-
lerlei Gefolge von Gardemädchen, El-

ferräten, Büttel und Ranzengardisten
durch Eberbacher Lokale und veranstal-
ten so quasi fünf Fasnachtssitzungen
gleichzeitig. Gegen 20.45 Uhr steht je eine
GruppeindenverschiedenenLokalenund
eröffnet das diesjährige Fasnachtstrei-
ben. Danach ziehen sie, bis gegen Mit-
ternacht, nach einem genauen Fahrplan
durch die Stadt.

In diesem
Jahr verrät
Tourchef auf
Lebzeit
Bernhard
„Lungo“
Walter schon
im Vorfeld ein

paar Details zum Büttenmarathon.
Neben dem Gasthof „Grüner Baum“,

der seit der ersten Tour im Jahr 2007 da-
bei ist, wird noch im Restaurant „Am
Leopoldsplatz“, dem Alten Badhaus und
der Ratsstube zur Traube halt gemacht.
Anlässlich dem Bau der Concordia-Hüt-
te vor 50 Jahren und dem 135-jährigen
Jubiläum des gleichnamigen Männerge-
sangsvereins in Neckarwimmersbach
wird diese als
fünfte Spielstätte
mit dabei sein.

Als Redner
sind in diesem
Jahr die beiden
Dauerbrenner
Benni Müller (KG
Kuckuck) und
Johann „Wastl“
Bachl (Club Eulenspiegel) dabei. Beide
haben, bis auf eine Ausnahme, an allen
Touren ihr Können unter Beweis ge-
stellt. Zum zwölften Mal ist Hans-Georg
Hold (KG Urmel) mit seiner Paraderolle
als städtischer Straßenkehrer mit auf
Tour. Kein Fauxpas der Stadt oder der
hiesigen Prominenz ist vor ihm sicher.

Gleich drei Damen feiern 2023 ihre
Premiere auf der
„Tour de Bütt“.
Emma Auer von
der KG Kuckuck
(Foto: by) und die
Plappereulen
vom Club Eulen-
spiegel mit Sarah
Zimmermann
und Tina
Kämmler.

Der Tourchef
freut sich mit sei-
ner Crew, die aus
44 Aktiven be-
steht, auf einen

tollen Abend. Die Stimmung wird in den
voll besetzten Lokalen sicherlich hervor-
ragend sein. Sein Dank gilt auch den Lo-
kalen die diese einzigartige Veranstal-
tung ermöglichen
und unterstützen.
Ebenfalls dem
Eberbacher
Sportclub, der mit
Fahrer und Bus
mithilft die
Gruppen von A
nach B zu brin-
gen.

In Hirschhorns Gassen sind wieder die Narren los
Beim Fastnachtsumzug der Hirschhorner Ritter sind Zugweg und Zugaufstellung wegen Sperrung der Wehrbrücke geändert

Hirschhorn. Der traditionelle Narrenzug
rollt am Fastnachtssonntag, 19. Februar,
endlich wieder durch die Straßen Hirsch-
horns. Getreu dem Kampagnemotto
„Zwei Jahr‘ Pause, des war bitter – will-
kommen zurück bei de‘ Hirschhorner Rit-
ter“ setzt sich der närrische Gaudi-
wurm ab 13:31 Uhr in Bewegung, al-
lerdings auf einem geänderten Zug-
weg.

Durch die Sperrung der Wehr-
brücke muss dieses Jahr komplett auf
den Stadtteil Ersheim als Teil des
Weges verzichtet werden. Der Zug
wird diesmal entlang der Uferstraße
in nördlicher Richtung „rückwärts“
aufgestellt, wobei sich Zugnummer 1
an der Einmündung Grabengasse
befindet. Wie gewohnt fährt die
Zugspitze um 13:31 Uhr an den an-
deren Zugnummern vorbei, die
nachfolgenden Nummern schließen
sichan.

An der Einmündung Eberbacher
Straße biegt der Zug links ab in Rich-
tung Brückenkopf, folgt (etwa ab
13:59 Uhr) der „bekannten“ Weg-
strecke durch die Altstadt, über den
Freien Platz und endet in der Ne-
ckarsteinacher Straße an der Ein-
mündungBahnhofstraße.

Die Uferstraße von Einmündung
Grabengasse bis Einmündung Eber-
bacher Straße wird am 19. Februar
ab 11 Uhr für den (nicht fastnachtli-
chen) fließenden Verkehr gesperrt
sein. Auf der rechten Seite (Neckar-
ufer) wird ein absolutes Parkverbot
bestehen, damit der Zug ordnungs-
gemäß aufgestellt werden kann und
im Notfall noch Rettungsfahrzeuge
passierenkönnen.

Die L 3105 (entlang der Neckar-
schleife) wird von der Abfahrt B37
(Ostbrücke) bis kurz vor der Ein-
mündung Eberbacher Straße be-

fahrbar, eine Wendemöglichkeit wird
eingerichtet sein. Durch den Wegfall der
Ersheimer Straße, des östlichen Brü-
ckenkopfes und der Brücke als Zugweg,
wird mit erhöhtem Zuschaueraufkom-
men in der sonst schon relativ engen Alt-

stadt (Fußgängerzone) gerechnet. Des-
wegen geben die Hirschhorner Ritter
einen wichtigen Hinweis für alle Besu-
cher: Die Neckarsteinacher Straße gehört
ab Freiem Platz bis Abzweig Bahnhof-
straße noch komplett zum Zugweg und

kann als Zuschauerbereich, zur Entspan-
nung der gedrängten Situation in der Alt-
stadt,genutztwerden.

Beim Umzug werden rund 2000 Teil-
nehmer erwartet. Reichlich Wurfmaterial
für die Zuschauer und Gäste soll wieder

verteiltwerden.ZurVermeidungvon
Verletzungen und Beschädigungen
gilt der gesamt Zugweg sowie die
Altstadt, gemäß der Gefahrenab-
wehr-Satzung der Stadt Hirschhorn,
wieder als absolut glasfreie Zone für
Zugteilnehmer, Zuschauer und Wa-
renanbieter.

Zur Finanzierung des kostspie-
ligenZugeswerdenwie in jedemJahr
die Zuschauer gebeten, einen kleinen
Beitrag zu leisten. Dafür werden an
den hoffentlich noch von früher be-
kannten Stellen hochwertige Metall-
Pins als Zugabzeichen und Samm-
lerobjektangeboten.

Unmittelbar nach Auflösung des
Zuges veranstalten die Hirschhorner
Ritter am Freien Platz / Rathaus-
Vorplatz ihre Open-Air-Disco mit
fetziger Musik, Licht- und Nebelef-
fekten. Getränke werden am „Ritter-
Bierwagen“ auf dem Rathaus-Vor-
platz und am „Dosenwagen“ unmit-
telbar am Zebrastreifen angeboten;
Bratwurst sowie heiße Wurst mit
Brötchen gibt es am Verpflegungs-
wagen „Zum letzten Ritter“ neben
dem Bierwagen. Auch der „Freie
Platz“ mit umliegendem Gelände ist
währendderDiscoglasfreieZone.

Nun bleibt zu hoffen, dass das
Wetter am Sonntag mitspielt. Die
Hirschhorner Ritter wünschen allen
Zugteilnehmern und Gästen des
Fastnachtsumzuges viel Spaß beim
närrischen Treiben in der Altstadt.
Nach zwei Jahren Pause freuen sie
sich auf diesen Umzug ganz beson-
ders.

Die Hirschhorner Ritter erwarten beim Narrenumzug durch die Stadt am Fastnachtssonntag 2000 Teil-
nehmer. Bitte beachten: Das gesamte Umzugsgebiet ist glasfreie Zone. Foto: Stefan Weindl
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